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Bis zu 5 Prozent mehr Lohn – wegen Teuerung,
Lohnrückstand und guter Konjunktur

Von PPS

Lohn-Medienkonferenz des Schweizerischen Gewerkschaftsbundes SGB

(Bern)(PPS) Die Lohnentwicklung der letzten Jahre ist mehr als ernüchternd.
Trotz insgesamt guter Wirtschaftsentwicklung liegen die Reallöhne heute
unter dem Niveau von 2019. Die Arbeitnehmenden haben nach Abzug der
Teuerung heute weniger Lohn als vor fünf Jahren. Die Ertragslage der
Firmen ist hingegen gut. Sie haben die Preise erhöht. Und dank der guten
Konjunktur mehr absetzen können. Die SGB-Verbände fordern deshalb
Lohnerhöhungen von bis zu 5 Prozent.

Die kommende Lohnrunde wird für die Schweiz wegweisend. Trotz guter Konjunktur
sind die Reallöhne heute tiefer als 2019. Viele Firme haben nicht einmal den
Teuerungsausgleich gewährt, was früher bei guter Konjunktur eine
Selbstverständlichkeit war. Dieser Lohnrückstand muss nun aufgeholt werden.

Die Löhne sollten so stark steigen wie die Arbeitsproduktivität plus die Teuerung,
damit sich die Verteilung zwischen Arbeit und Kapital nicht verändert. Weil das in den
letzten Jahren nicht der Fall war, gibt es einen Lohnrückstand von über 5 Prozent.
Daniel Lampart, Chefökonom des Schweizerischen Gewerkschaftsbunds SGB, betonte
an der Lohn-Medienkonferenz: «Die unteren und mittleren Gehälter hätten real 300
bis 500 Franken mehr Monatslohn, wenn das Lohnpotenzial ausgeschöpft worden
wäre.» SGB-Präsident Pierre-Yves Maillard erinnerte daran, dass es der Wirtschaft es
immer noch bestens geht: «Es kann nicht sein, dass die Arbeitnehmenden real immer
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weniger verdienen, während die Produktivität steigt. Jetzt muss dieser Rückstand
aufgeholt werden, damit der Wert der Arbeit wieder fair anerkannt wird.»

Für Vania Alleva, Präsidentin der Gewerkschaft Unia, ist es höchste Zeit für höhere
Löhne: «Die Lohnentwicklung in der Schweiz ist alarmierend. Ob VerkäuferInnen im
Detailhandel, IndustriearbeiterInnen, Büezer auf den Baustellen oder Mitarbeitende in
der Hotel- und Gastrobranche oder in der Alterspflege: All diese Menschen kämpfen
jeweils am Monatsende mit hohen Rechnungen und ungenügenden Löhnen, die
immer weniger zum Leben reichen. Der starke Anstieg der Lebenskosten sowie die
ungenügende Entwicklung der Löhne zeigen eindrücklich, dass es unbedingt
substanzielle Lohnerhöhungen braucht, um die Lohnlücke zu schliessen.»

Natascha Wey, Generalsekretärin VPOD, rechnete vor, dass die Löhne im Service
public von der negativen Reallohnentwicklung nicht ausgenommen sind. Im
Gegenteil, es bestehe ein erheblicher Nachholbedarf: «Viele Kantone und der Bund
sind mit dem Teuerungsausgleich im Rückstand. Die Reallöhne im öffentlichen Sektor
sind in den letzten Jahren teilweise stärker gesunken als im privaten Sektor.»
Nach Jahren des Reallohnrückgangs ist der lohnpolitische Handlungsbedarf sehr
gross. Die SGB-Verbände fordern deshalb Lohnerhöhungen von bis zu 5 Prozent.
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